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ABSTRACT
A Late Geometric Ithyphallic Bronze Figure from the Heraion of Samos
Jan Wagenführ

During the archaeological excavations carried out in the Heraion of Samos east of 
the altars under the direction of W.-D. Niemeier, a solid cast bronze statuette was 
discovered in 2012. The ithyphallic statuette was found in a deposition layer contain-
ing cultic debris that was sealed around 630/620 B.C. (or slightly later). Based on the 
technical features and stylistic comparisons, the present study suggests an identifica-
tion as a local Samian product from the late Geometric period (late 8ᵗʰ –early 7ᵗʰ cent. 
B.C.). Although the figure cannot be assigned a specific name, it can be interpreted 
as a votive offering compatible with aspects of the Samian Hera. According to the 
current state of research, this type of offering holds a key position at the beginning 
of anthropomorphic Samian bronze casting.

KEYWORDS
Heraion of Samos, bronze, Geometric period, sanctuaries, votive offerings
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Einleitung

1	 Die geometrische Bronzeplastik aus dem Heraion von Samos bildet die erste 
Materialgattung dieses Fundortes, die vollständig vorgelegt wurde. Die entsprechende 
Monographie wird U. Gehrig verdankt1. Der nachfolgende Artikel hat die Erstpubli-
kation eines Neufundes zum Anlass, der im Jahre 2012 im Zusammenhang mit den 
2009–2013 unter der Leitung von W.-D. Niemeier östlich der Altäre durchgeführten 
archäologischen Sondierungen des Deutschen Archäologischen Instituts, Abteilung 
Athen, ans Licht kam. Es handelt sich um die massiv gegossene Bronzestatuette einer an-
thropomorphen, ithyphallischen Gestalt (Samos, Archäologisches Museum, Inv. B 3834: 
Abb. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9), die ich im Rahmen der folgenden Arbeit als lokales samisches 
Produkt der (ausgehenden) spätgeometrischen Zeit (Ende 8. Jh. bis frühes 7. Jh. v. Chr.) 
identifiziere. Nachdem mir der aktuelle Grabungsleiter im Heraion, J.-M. Henke, der mit 
der Planung und Durchführung des Projektes betraut war und auch die Publikation 
koordiniert, die Möglichkeit gegeben hat, die bei diesen Ausgrabungen neugefundene 
Bronzeplastik zu bearbeiten und im Rahmen der Grabungspublikation vorzulegen, war 
es mir möglich, die Statuette im Februar 2024 im Archäologischen Museum von Vathy 
(Samos) zu autopsieren sowie fotografisch zu dokumentieren. Die Autopsie fand in Zu-
sammenarbeit mit U. Peltz (Restaurator für Kunst und Kulturgut aus Metall bei den 
Staatlichen Museen zu Berlin) statt, dem ich wichtige technische Hinweise in Bezug auf 
den Herstellungsprozess, Patina und Korrosion verdanke2.

1	 Gehrig 1964.
2	 Darüber hinaus gebührt mein Dank Jan-Marc Henke und Wolf-Dietrich Niemeier, dem Ephoros Pavlos 

Triantafyllidis, Alexandros Xanthos von der Ephorie für Altertümer von Samos und Ikaria, sowie dem 
Oberwächter Themistoklis Karanikolaou und weiteren Wächterinnen und Wächtern des Museums.

JAN WAGENFÜHR

Eine ithyphallische Bronze-
figur spätgeometrischer 
Zeit aus dem Heraion 
von Samos

https://gazetteer.dainst.org/place/2095836
https://gazetteer.dainst.org/place/2290508
https://gazetteer.dainst.org/place/2290508
https://gazetteer.dainst.org/place/2087261
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Die ithyphallische Bronzefigur B 3834

Fundkontext
2	 Die ithyphallische Bronzefigur B 3834 wurde während der Ausgrabungs-
kampagne des Jahres 2012 im Quadranten Q 4760/5505 im südlichen Grabungsareal 
gefunden3. Das zugehörige Forschungsprojekt hatte im Jahr 2009 mit Sondagen im 
zentralen Heiligtumsbereich begonnen und zunächst darauf abgezielt, offene Fragen 
in Bezug auf die frühen Phasen des Heiligtums zu beantworten. Der Anlass war die 
von Niemeier übernommene und mittlerweile in einem ersten Band erschienene 
Publikation der Ausgrabungen von H. Walter in den 1950er/1960er Jahren, für die 
Nachuntersuchungen notwendig waren4. Völlig unerwartet wurden dabei im Bereich 
östlich des großen Altars (›Rhoikos-Altar‹) und dem unmittelbar an dessen Fundamen-
te angrenzenden, 1963/1964 angelegten Grabungsschnitt ungestörte Kulturschichten 
aufgedeckt, denen die nachfolgenden systematischen Ausgrabungen galten5. Unter 
dem nach den Grabungsergebnissen ca. 570–560 v. Chr. zu datierenden Bauhorizont 
des großen Altars und den im Vorfeld dieses Bauprojektes angelegten Drainage- und 
Ausgleichsschichten wurde eine relativchronologische Abfolge von Flächendeponien 
mit Heiligtumsabfällen vorgefunden6. Neben Votivfragmenten verschiedener Mate-
rialgruppen enthielten Letztere vor allem Keramik, die Knochen- und Pflanzenabfälle 
der Opfermahlzeiten sowie Reste von Opferasche. Die Deponien zeichnen sich durch 
Unterschiede in der Zusammensetzung, im Erhaltungszustand sowie in der Verteilung 

3	 Fundkontext nach Auskunft Jan-Marc Henke: AL 2012, Q 4760/5505, Befund 78 (16.08.2012). Für einen Plan 
des Ausgrabungsareals mit dem Quadranten: Henke 2022, 305 Abb. 1.

4	 Walter 1963; Homann-Wedeking 1964, 220–226; Homann-Wedeking 1965, 428–439; Niemeier – Maniatis 
2010; Niemeier – Kouka 2010; Niemeier 2017; ausführlich: Niemeier u. a. 2019; Henke 2022, 303–305 Abb. 1; 
Henke (in Druckvorbereitung).

5	 Die abschließende Grabungspublikation steht noch aus. Vorläufig: Niemeier – Kouka 2012, 105 f.; Niemeier – 
Kouka 2013, 101; Henke u. a. 2015; Henke 2017b; Henke 2022; Henke (in Druckvorbereitung).

6	 Henke 2017b; Henke 2022; Henke (in Druckvorbereitung).

Abb. 1: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3834, 
ithyphallische Figur, linke 
Profilansicht mit als Standfläche 
und Versockelungselement 
zweitverwendetem 
Eingusstrichter; ca. M. 1 : 1

Abb. 2: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3834, 
ithyphallische Figur, rechte 
Profilansicht mit als Standfläche 
und Versockelungselement 
zweitverwendetem 
Eingusstrichter; ca. M. 1 : 1

Abb. 3: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3834, 
ithyphallische Figur, Vorderseite 
mit als Standfläche und 
Versockelungselement 
zweitverwendetem 
Eingusstrichter; ca. M. 1 : 1

Abb. 4: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3834, 
ithyphallische Figur, Rückseite 
mit als Standfläche und 
Versockelungselement 
zweitverwendetem 
Eingusstrichter; ca. M. 1 : 1

1 2 3 4

https://arachne.dainst.org/entity/11468
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der Fragmente und Materialgattungen aus und können über die Keramik, im Beson-
deren die korinthischen Importe, datiert werden7. Für den hier relevanten südlichen 
Grabungsbereich ergibt sich, nach derzeitigem Stand der Keramikaufarbeitung, eine 
Abfolge von einer ca. 630/620 v. Chr., einer unmittelbar nach 630/620 v. Chr., einer 
ca. 605/600 v. Chr. und einer ca. 590/580 v. Chr. aufgeschütteten Flächendeponie8. Die 
Inhalte dieser Deponien dürften unmittelbar mit den Nutzungsphasen von Altar IV 
(nach 680 – ca. 630/620 v. Chr.) und Altar V (ca. 630/620 – ca. 590 v. Chr.) in Verbindung 
stehen9.
3	 B 3834 gehört der Deponie mit Heiligtumsabfällen von 630/620 v. Chr. 
(oder leicht später) an. Unter der Prämisse einer relativen Gleichzeitigkeit von der 
Einbringung des Votivmaterials und der Schließung der Deponierungsschicht, unter 
Ausschluss nachträglicher Umlagerungen10, lässt sich hieraus für die Abräumung des 
Weihgeschenks ein entsprechender Terminus ad quem bzw. post quem non ableiten. 
Des Weiteren ergibt sich daraus ein Terminus ante quem für die Fertigung der Statuette 
sowie deren Aufstellung im samischen Heraion.

7	 Henke 2017c; Henke 2017d; Henke 2020; Webb 2021; Henke 2022, 310. 312; Henke (in Druckvorbereitung).
8	 Henke (in Druckvorbereitung); Vgl. Henke 2022 mit zum jetzigen Stand leicht abweichender Datierung.
9	 vgl. Niemeier u. a. 2019, 41–46. 63–65 Taf. 1 Zeichnungen 17. 18. 20.
10	 vgl. Henke (in Druckvorbereitung).

Abb. 5: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3834, 
ithyphallische Figur, Vorderseite; 
ca. M. 2 : 1

Abb. 6: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3834, 
ithyphallische Figur, Rückseite: 
annähernd parallele, punzierte 
Kerben großflächig auf Hinterkopf, 
Hals- und Gewandrückseite 
erkennbar; gefeilter unterer 
Gewandsaum (Pfeil); M. 2 : 15 6
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Beschreibung und technische Betrachtung
4	 Die massiv gegossene Bronzefigur B 3834 hat eine Gesamthöhe von 
9,3 cm (inkl. Standfläche/überarbeitetem Eingusstrichter) und ein Gewicht von 
55,78 g. Die im antiken Zustand möglicherweise vorhandenen Augeneinlagen 
aus anderem Material – die Leeren deuten auf solche hin – sind verloren. Die 
Patina ist vielerorts punktförmig unter das antike Oberflächenniveau bestoßen, 
besonders an den Erhebungen (Nasen- und Phallosspitze). Abgesehen davon 
ist die Statuette vollständig erhalten. Die dünne gleichmäßige grüne Patina ist 
großflächig von einer feinen krustigen rostbraunen Schicht überzogen, die lo-
kal Sinterspuren aufweist. Das Objekt wurde bereits kurz nach der Auffindung 
durch den Restaurator G. Papagregoriou gereinigt, chemisch stabilisiert und 
konserviert11. Im Sommer 2023 fand eine erneute Begutachtung des Objektes 
durch den Restaurator A. Sotiropoulos statt, der ebenfalls konservatorische 
Maßnahmen durchführte12.
5	 Dargestellt ist eine männliche Gestalt mit überproportional großem 
erigiertem Phallos. Der schematisch modellierte, ovale Kopf ist frontal ausge-
richtet, leicht nach oben geneigt und ruht auf einem langen Hals. Das lunulare 
Gesichtsprofil wird von dem spitzen Kinn, der geschwungenen Mundpartie 
und insbesondere von der überproportional großen exponierten Nase be-
stimmt. Der Nasenrücken ist nicht von der Stirnpartie differenziert und ver-
läuft in Form einer Diagonalen bis zum Ansatz der kalottenartigen Kopfbede-
ckung. Die Oberarme sind T-förmig vom Torso abgespreizt. Die Ellbogen sind 
90° angewinkelt und die Unterarme gerade nach vorne ausgestreckt. Der rechte 
Unterarm ist dabei in wenig anatomischer Weise schräg nach oben gebogen. 
Die flachen undifferenzierten Hände, insbesondere die rechte Hand, gehen auf 
das Zusammendrücken des Wachsmodells bereits vor dem Guss zurück. Die 
Figur ist mit einem unterhalb der Brustpartie gegürteten, hemdartigen Gewand 
bekleidet. Dessen unteres Ende liegt auf der Höhe des Genitalansatzes und wird 
in der Profilansicht durch eine deutliche Kante in der Kontur erkenntlich. Auf 
der Rückseite wird der Gewandsaum zusätzlich durch eine tiefe horizontale 
Rille visualisiert. Darunter folgen die Oberschenkel und die durch eine weitere 
Kante abgesetzte Unterschenkel- bzw. Knöchelpartie. Die Füße sind undifferen-
ziert und gehen in den pilzförmigen Eingusstrichter über, der nach dem Guss 
als Standfläche für die Figur stehengelassen wurde.
6	 B 3834 ist in ihren Proportionen gelängt und erweckt mit ihrer 
kantigen, wenig runden Formgebung noch den Eindruck des geschnitzten 
Wachsmodells, aus dem sie hervorging. Die Oberfläche wurde vor dem Guss 
kaum geglättet, dafür jedoch in Kaltarbeit stark mechanisch überarbeitet. 
Hierfür kam insbesondere eine Feile zum Einsatz. Fast ausschließlich auf der 

Unterseite der Arme, wo die unregelmäßige ›wachsraue‹ Oberfläche des Rohgusses 
belassen wurde, sind keine Feilspuren auszumachen. Bemerkenswert ist auch die 
Tatsache, dass lediglich das rechte Auge bzw. dessen Leere bereits im Wachsmodell 
angelegt war. Darüber hinaus gehen weitere Asymmetrien auf die Kaltarbeit zurück 
und tragen maßgeblich zum Erscheinungsbild der Figur bei. Besonders der Übergang 
des Halses in die rechte Schulterpartie ist nahezu rechtwinklig gefeilt, wohingegen der 

11	 Für die Auskunft ist Jan-Marc Henke zu danken.
12	 A. Sotiropoulos, Samos Conservation Report 2023 – Bronzes: »The bronze object (male statuette) is kept in the 

depot of the Archaeological Museum of Vathy. The object had been previously partly restored. Some spots of 
active corrosion are present. The object was cleaned with acetone and cotton brush. Some corrosion products 
and soil were removed with scalpel, glass brush and needle under the stereomicroscope. A protective coating 
of INCRALAC and microcrystalline wax was applied. To improve the storing conditions, airtight plastic 
container and silica gel was used as well as Ethafoam as a support.«.

7

8

9

Abb. 7: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3834, 
ithyphallische Figur, Draufsicht; 
ca. M. 2 : 1

Abb. 8: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3834, 
ithyphallische Figur, Ansicht von 
unten mit Fokus auf der konvexen 
Unterseite des Eingusstrichters; 
ca. M. 2 : 1

Abb. 9: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 3831, 
ithyphallische Figur, Ansicht 
von unten: unregelmäßige 
›wachsraue‹ Unterseite der Arme; 
ca. M. 2 : 1
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Trapezmuskel auf der linken Halsseite eine naturalisti-
sche Wölbung aufweist. Eine vergleichbar eckige Form 
ist mit der rückwärtigen Gewandkante gegeben. Die 
Kieferpartie der linken Kopfseite ist erheblich schär-
fer mit der Feile abgesetzt, als es auf der rechten Seite 
der Fall ist. Darüber hinaus wurde die Kopfbedeckung 
durch tiefes Feilen in den Oberkopf von letzterem dif-
ferenziert. Die Gürtung wurde durch zwei parallele, 
gefeilte Linien angegeben, wie auch der rückwärtige 
Gewandsaum. Der als Postament bzw. Versockelungs-
element (s. u. § 13) wiederverwendete Eingusstrichter 
wurde ebenfalls mit der Feile überarbeitet und weist 
auf der Vorderseite zudem eine Fase auf. Der Hinter-
kopf sowie die rückwärtige Hals- und Gewandseite sind 
mit zahlreichen Kerben übersäht, die eindeutig auf ein 
Umformverfahren zurückzuführen sind, d. h. mithilfe 
einer Punze eingedrückt (punziert) wurden.

Zeitstellung
7	 Unter den geometrischen Bronzefiguren aus 
dem samischen Heraion, die als Vergleich zur Ermitt-
lung der Entstehungszeit der ithyphallischen Statuette 
herangezogen werden können, ist nur eine weitere frei-
stehende Statuette bekannt, bei der es sich leider um einen Kriegsverlust handelt13. 
Von der gefäßtragenden Frauenfigur (vormals Samos, Archäologisches Museum, 
Inv. B 235/A 733, erh. H 8,9 cm: Abb. 10. 11) sind historische Fotografien erhalten, die 
ihre Vorder- und Rückseite zeigen.
8	 Die Angaben zur Fundlage »unter Außenniveau Hekatompedos II«14 bzw. »in 
der geometr. Füllschicht am Ostende d. geometr. Tempels«15, die sich auf R. Eilmanns 
bzw. Walters Fundgruppe XX (»unter Niveau des Hekatompedos II, nicht nach oben 
abgeschlossen«16) beziehen17, geben einen ersten Hinweis auf ihre Datierung. Eilmann 
hatte die Füllschichten unter Hekatompedos II bereits als umgelagertes Material inter-
pretiert und mit dem Brandopferschutt der Altäre (τέφρη) in Verbindung gebracht18. 
Niemeier ordnete die diagnostische Keramik, der ›konventionellen‹ Chronologie 
J. N. Coldstreams folgend19, den Phasen Ostgriechisch Spätgeometrisch II bis Frühar-
chaisch (ca. 710–630/620 v. Chr.) zu und verband sie mit den Kultaktivitäten der Altar-
phasen II (ca. erste bis zweite Hälfte 8. Jh. v. Chr.), III (nach ca. 760 – ca. nach 680 v. Chr.) 
und IV (nach 680 – ca. 630/620 v. Chr.)20. In diesem Zeitraum wird auch die Aufstellung 
von B 235/A 733 erfolgt sein.
9	 In den gelängten Proportionen, der ovalen Kopfform sowie Einzelmotiven 
wie dem langen, kräftigen Hals und der Ausformung der (ursprünglich eingelegten) 
Augen ist B 235/A 733 gut mit B 3834 vergleichbar, wenngleich sie sich in der Plastizität, 

13	 Gehrig 1964, 3. 13. 18–22. 103 Kat. 1 Taf. 1.
14	 Gehrig 1964, 3 Kat. 1.
15	 Angabe nach Bronze-Inventareintrag zu B 235.
16	 Niemeier u. a. 2019, 25.
17	 Walter 1968, 87. »Fundgruppe« bezeichnet den von Eilmann für die Heraion-Grabung eingeführten und 

seitdem traditionell beibehaltenen Terminus für stratigraphische Einheiten, vgl. Eilmann 1933.
18	 Eilmann 1933, 142 f.
19	 Niemeier 2022, 18 Anm. 68: Coldstream 1968, 302–332; Coldstream 2008, 480 f.
20	 Niemeier 2022, 16. Zu den Altarphasen II–IV vgl. Niemeier u. a. 2019, 56 f. 62–64. Die Keramik der 

Fundgruppe XX wird Niemeier im Band Samos 21, 2 vorlegen.

Abb. 10: vormals Samos, 
Archäologisches Museum, 
Inv. B 235/A 733, gefäßtragende 
Frauenfigur (Kriegsverlust), 
Vorderseite

Abb. 11: vormals Samos, 
Archäologisches Museum, 
Inv. B 235/A 733, gefäßtragende 
Frauenfigur (Kriegsverlust), 
Rückseite
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den stärker durchgeformten Körperpartien und der allgemeinen Bewegtheit von der 
Unbewegtheit des Standmotives sowie der kantigen Gestalt der ithyphallischen Statuet-
te unterscheidet. Aus stilistischen Gründen hatte Gehrig die gefäßtragende Frauenfigur 
»um die Wende vom 8. zum 7. Jh.«21 datiert und als lokales Produkt interpretiert22.
10	 Darüber hinaus weist B 3834 in Bezug auf die Profillinien des Gesichtes mit 
der exponierten Nasenpartie stilistische Parallelen zu den Figuren des ›Kriegerfrieses‹ 
auf23. Dieser wurde bereits von E. Buschor aufgrund von stilistischen Vergleichen aus 
der Vasenmalerei in das frühe zweite Viertel des 7. Jhs. v. Chr. datiert24. Niemeier ver-
band den Fries in Folge seiner Neusichtung der die Hekatompedoi datierenden Fund-
gruppen mit Hekatompedos I (Hekatompedos I: Fundgruppe VII und VIII, nach ca. 
680 v. Chr.; Hekatompedos II: Fundgruppe XVa, ca. 630/620 v. Chr.)25.
11	 Aus dem Bereich der Koroplastik lassen sich für die Gesichtsdarstellung mit 
spitzem Kinn, in Form eines Halbkreisbogens geschwungener Mundpartie und großer 
exponierter Nase insbesondere für das Ende des 8. Jhs. v. Chr. sowie für das erste Viertel 
des 7. Jhs. v. Chr. gute Vergleichsbeispiele anführen26. Hingegen weisen die Profillinien 
der Gesichter mancher anthropomorpher Terrakotten zu Beginn der Phase Ostgrie-
chisch Spätgeometrisch II markante Unterschiede auf27. Auch sie besitzen eine große 
exponierte Nasenpartie, deren Rücken jedoch mit der Stirn keine Diagonale bildet, 
sondern eine horizontale Achse. Die Mundpartie ist nicht geschwungen, sondern fällt 
annähernd vertikal bis zum Kinn ab.
12	 Die ithyphallische Bronzefigur wird folglich, ebenso wie die gefäßtragende 
Frauenfigur, in der ausgehenden spätgeometrischen Zeit (Ende 8. Jh. bis frühes 7. Jh. 
v. Chr.) hergestellt worden sein.

Interpretation
13	 Wenngleich das pilzförmige Postament auf den ersten Blick eine Deutung 
als Gerätfigur (Aufsatzfigur eines abgebrochenen Bronzestabes) evoziert, wird es sich 
bei B 3834 mit hoher Wahrscheinlichkeit um eine freistehende Statuette gehandelt 
haben. Die Mikroskopuntersuchung der Unterseite hat eindeutig ergeben, dass an die-
ser Stelle keine Bruchkante vorliegt. Vielmehr steht die Figur auf dem Eingusstrichter, 
der ursprünglich dazu diente, sie im fallenden Guss, d. h. kopfüber, herzustellen28. 
Ein ähnliches Vorgehen ist am kretischen Widderträger (Berlin, Antikensammlung, 
Inv. Misc. 7477) ähnlicher Zeitstellung zu beobachten, bei dem der Eingusstrichter die 
Standplatte bildet29. Da die konvexe Wölbung der Unterseite von B 3834 jedoch nicht 
unmittelbar zur Aufstellung gedient haben kann, ist davon auszugehen, dass das Posta-
ment als Versockelungselement/Plinthe in eine Basis eingelassen wurde. Auf das Einpas-
sen des Unterbaus in eine Basis können auch die mechanischen Überarbeitungsspuren 
(Feilspuren, Fase; s. o. § 6) hindeuten. Alternativ wäre die Einpassung in einen ander-
weitigen Träger – beispielsweise in eine Aussparung im oberen Ende eines hölzernen 

21	 Gehrig 1964, 21.
22	 Gehrig 1964, 103.
23	 Zum ›Kriegerfries‹: Buschor – Schleif 1933, 157 Abb. 8; 173 Abb. 17 Beil. 47, 4; Buschor 1952, 32–36; Freyer-

Schauenburg 1974, 184 f. Kat. 103; Kienast 2001, 14 f. Abb. 1; 16; Niemeier u. a. 2019, 16 f. Abb. 2.
24	 Buschor 1952, 32–36.
25	 Niemeier u. a. 2019, 16 (Fundgruppe XXa zu diesem Zeitpunkt noch mit Hekatompedos II verbunden); vgl. 

Niemeier 2022, 14 Abb. 1. 2; 19 Anm. 79; 20–22, der Fundgruppe XXa nun Hekatompedos I zuweist und 
Hekatompedos II über Fundgruppe XVa datiert.

26	 vgl. Jarosch 1994, 33–44. 134. 155–158. 162. 165. 167 f. Kat. 522. 835. 860. 870. 920. 960. 1003. 1009 Taf. 41–43. 
46. 47. 53. 54. 60.

27	 vgl. Jarosch 1994, 35 f. 131 f. Kat. 489. 496 Taf. 36.
28	 vgl. Kyrieleis 1990, 23 Abb. 8 für Beispiele im Heraion von Samos gefundener Gusstrichter und -kanäle. Die 

Mehrzahl der dort gefundenen ›Werkstattabschnitte‹ ist noch unpubliziert.
29	 Gehrig 1979, 547. 548 f. Abb. 1–3; 550 f. Abb. 4–6; 552 f.

https://arachne.dainst.org/entity/1200430
https://arachne.dainst.org/entity/1997196
https://arachne.dainst.org/entity/11504
https://arachne.dainst.org/entity/1398781
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Stabes – denkbar, für die mir jedoch kein griechisches Vergleichsbeispiel bekannt ist. 
Ebenso wenig ist mir unter den griechischen Bronzefiguren spätgeometrischer Zeit-
stellung, die mitunter ithyphallisch dargestellt werden konnten30, ein Vergleichsbeispiel 
zu B 3834 bekannt.
14	 Wenngleich sich nicht mehr nachvollziehen lässt, wen die antiken Samier in 
der Statuette erkannten, scheint das charakteristische samische Gesichtsprofil, wie es 
an den Kuroi des 6. Jhs. v. Chr. auftritt31, bereits in groben Zügen, ähnlich den gleich-
zeitigen, lokal produzierten Terrakottafiguren, angelegt zu sein. Es ist somit plausibel, 
B 3834 als lokales samisches Produkt anzusprechen. Falls es sich bei den abgespreiz-
ten und nach vorne geführten Armen mit erhobener linker Hand um einen göttliche 
Epiphanie evozierenden Gestus handelt, wie er in ähnlicher Form auch an besagten 
samischen Terrakotten in Erscheinung tritt – der leicht nach oben geneigte Kopf mag 
ebenfalls darauf hindeuten32 –, ist damit ein semantischer Bezug auf die Funktion der 
Figur als Weihgeschenk an die im Temenos verehrte Göttin gegeben. Auch die ithyphal-
lische Darstellungsweise, bei der der Fruchtbarkeitsaspekt im Vordergrund gestanden 
haben wird, lässt sich gut mit dem Votivspektrum des 7. Jhs. v. Chr. übereinbringen 
und mit der samischen Hera verbinden. An dieser Stelle sind insbesondere die zahl-
reichen Granatäpfel und Mohnkapseln sowie Pinienzapfen aus Terrakotta und Elfen-
bein zu nennen, die aufgrund des Samenreichtums der dargestellten Früchte auf den 
Fruchtbarkeitsaspekt der Göttin hin interpretiert werden33. In diesem Kontext sind auch 
die echten Granatapfel- und Mohnsamen sowie Pinienkerne zu sehen, die sich in den 
dauerhaft im Grundwasserbereich befindlichen Schichten des Südtemenos erhalten ha-
ben34. Auch der für griechische Fundplätze einmalig reiche Bestand der im samischen 
Heraion gefundenen ägyptischen Bronzestatuetten35 scheint anteilig mit den lokalen 
samischen Bedürfnissen im Kultgeschehen (Schutz der Ehe, Schwangerschaft, Geburt, 
heranwachsenden Kinder) kompatibel gewesen zu sein36. Exemplarisch können in die-
sem Zusammenhang die Objektgruppen der heiligen Stiere37, Bes-Figuren38, Kindgöt-
ter39, ›nackten Göttinnen‹ (›Gliederpuppen‹)40, aber auch der ithyphallische Amun-Min 

30	 vgl. z. B. die spätgeometrische Kriegerfigur aus Delphi bei Langdon 2000, 32 Abb. 6.
31	 Diverse Beispiele in Buschor 1934; Buschor 1960; Buschor 1961. Vgl. Kyrieleis 1984, Taf. 17. 18; Gehrig u. a. 

(in Vorbereitung).
32	 vgl. Brandt 1965, 44–46.
33	 Zu den Mohnkapseln/Granatäpfeln/Pinienkernen: Kyrieleis 1981, 14 f. Abb. 3; Kyrieleis 1982, 148; Kyrieleis 

1993, 138 f. Abb. 7, 7; Tsakos – Viglaki-Sofianou 2012, 92 f. mit Abb.; Brize 2020, 85 f. Kat. IV 8 Taf. 68, 6–8; 
Webb 2022. Zu Charakter und Aufgabenbereich der samischen Hera: Kipp 1974; Kyrieleis 1981, 13–24; 
Simon 1998, 34–57; Baumbach 2004, 153–174; Meyer 2018, 297–309 mit umfassender Zusammenstellung der 
antiken Schriftquellen.

34	 Kyrieleis 1993, 138. Zu den archäobotanischen Funden aus den Kulturschichten des 7. Jhs. v. Chr. der 
Ausgrabungen 1984 und 1991 ausführlich: Kučan 1995.

35	 Jantzen 1972, 5–37 Taf. 1–36; Śliwa 1983; Kyrieleis 2020, 33–35 Kat. I 5–8 Taf. 10. 11; Wagenführ (in 
Vorbereitung). Zu der im Vergleich mit den ägyptischen Objekten aus anderen griechischen Heiligtümern 
des 7. Jhs. v. Chr. exzeptionellen Quantität ägyptischer Bronzefiguren aus dem Heraion von Samos vgl. Hölbl 
1999, 346 Anm. 15. 16; Ebbinghaus 2006, 191 Anm. 16 mit Lit.; Hölbl 2007, 451; Niemeier u. a. 2019, 169 
Anm. 1360–1367 mit Lit.

36	 Baumbach 2004, 158 f. Abb. 6, 26; Weitz 2005, 135 f.; Ebbinghaus 2006, 189. 195–202; Weiß 2012, 504–506. 
Zu der bewussten Auswahl ›fremder‹ Votive anderer Objektgattungen/Materialien durch die samische 
Lokalbevölkerung in Bezug auf spezifische Bedürfnisse im Kultgeschehen: Henke 2017a, 204–221; Henke 
2020, 249–255 (kyprische Terrakotta- und Kalksteinfiguren).

37	 Jantzen 1972, 8 f. 12. 20 f. 24. 28 f. Taf. 10. 23. 30; Weitz 2005, 136; Weiß 2012, 505 Taf. 76 g; Kyrieleis 2020, 34 
Kat. I 7 Taf. 10, 6. 7.

38	 Parlasca 1953, 131–136 Taf. 12; Jantzen 1972, 14 f. 17 f. Taf. 18. 19; Weitz 2005, 135; Weiß 2012, 506; 
Moustaka 2017, 168 Abb. 87.

39	 Jantzen 1972, 13. 15 f. 22 f. 25 Taf. 13. 25; Weitz 2005, 135; Wagenführ (in Vorbereitung) (unpublizierter 
Kindgott B 3669).

40	 Jantzen 1972, 13 f. 16 f. Taf. 13–17; Weitz 2005, 135; Weiß 2012, 505.
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(Samos, Archäologisches Museum, Inv. B 1446/A 879, H 
6,8 cm: Abb. 12. 13. 14)41 angeführt werden. Bei Letzte-
rem handelt es sich nicht – wie bisher angenommen – um 
eine freistehende Statuette, sondern um eine Ringösen-
Figur, die entweder als Amulett oder im Kontext eines 
ägyptischen Kultgerätes, beispielsweise eines Götter-
schreines oder einer Götterbarke, interpretiert werden 
kann42. Der vom Erstbearbeiter übersehene Bes, der auf 
der linken Schulter des Gottes sitzt, könnte den Frucht-
barkeitsaspekt des Amun-Min um die apotropäischen/
kurotrophen Qualitäten des Zwergengottes ergänzt und 
damit das magische Potential des Gesamtobjektes erwei-
tert haben. K. Weiß hat in Bezug auf diese Figur bereits 
auf die bei Herodot überlieferte, jedoch auf deutlich äl-
tere Vorstellungen zurückgehende Göttergleichsetzung 
des Amun mit Zeus hingewiesen und hypothetisch einen 
inhaltlichen Zusammenhang der Weihung mit der ›Heili-
gen Hochzeit‹ (ἱερὸς γάμος) der Hera mit dem Kroniden 
erwogen43. Das Darstellungsthema der Heiligen Hochzeit 
von Zeus und Hera ist für das 7. Jh. v. Chr. sowohl für das 
Heraion von Samos anhand von zwei Monumenten44 als 
auch für die Heraia von Perachora und Argos45 nach-

gewiesen. Wohingegen das aus stilistischen Gründen in das späte 7. Jh. 
v. Chr. datierte Holzrelief (Kriegsverlust, vormals Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. H 1) die beiden Protagonisten bekleidet darstellt, treten die 
beiden Gottheiten auf einem Terrakottarelief (Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. T 392) nackt in Erscheinung. Letzteres muss schon allein 
aufgrund seiner Fundlage unterhalb des Niveaus von Hekatompedos II 
(Baubeginn ca. 630/620 v. Chr.), aus der sich ein Terminus ante quem 
für die Abräumung des Objektes ableiten lässt, in das frühere 7. Jh. 
v. Chr. datiert werden46. Wohl ebenfalls aus dem 7. Jh. v. Chr. stammt die 
Holzstatuette (Samos, Archäologisches Museum, Inv. H 43) eines höchst-
wahrscheinlich im antiken Zustand ithyphallisch dargestellten, männ-
lichen ›Kurotrophosdämonen‹47. Die Frage nach der Bedeutung dieser 
männlichen ›Agenten‹ für die Fruchtbarkeit im Heraion von Samos ist 
auch in Bezug auf die neugefundene, ithyphallische Statuette B 3834 

von entscheidender Wichtigkeit. Ph. Brize hat unter Einbeziehung der Fundgruppe der 
Miniatur-Votivmasken aus gebranntem Ton eine Verbindung zu Initiationsriten junger 
Frauen und Männer im Rahmen der kultkalendarisch festgelegten Feierlichkeiten zu 
Ehren der Göttin sowie ihrer Heiligen Hochzeit im Heraion erwogen, für die groteske 

41	 Jantzen 1972, 23. 26 Taf. 26; Weiß 2012, 505 f. Taf. 76 h; vgl. Schoske – Wildung 1992, 28 Kat. 13. Allgemein 
zu »Synkretismus«, »Einwohnung«, Darstellung und Erscheinung in den altägyptischen Göttervorstellungen 
sowie spezifisch zu Amun-Min: Hornung 2005, 89–149.

42	 vgl. Roeder 1956, 171. 436–438; Weiß 2012, 463 Anm. 2; Fitzenreiter 2014, 175 f.
43	 Weiß 2012, 505 f. Zur Göttergleichsetzung u. a. von Amun und Zeus vgl. Hdt. 2, 42; von Lieven 2016.
44	 Zum Terrakottarelief T 392: Ohly 1940, 69 Anm. 1; Ohly 1941, 42 Nr. 392 Taf. 33; Brize 1997, 136 Abb. 22; 137. 

Zum Holzrelief H 1: Ohly 1953, 77–83 Beil. 13–15. 18 f.; Brize 1997, 136 Abb. 23; 137; Baumbach 2004, 159 
Abb. 6, 27. Ich danke den anonymen Fachgutachterinnen/Fachgutachtern für den wichtigen Hinweis auf 
diese Objekte.

45	 Baumbach 2004, 31 Abb. 2, 42 (Perachora); 87 Abb. 4, 32 (Argos).
46	 Brize 1997, 137. Für die aktuelle Datierung des Baubeginns des Hekatompedos II s. o. Anm. 25.
47	 Ebbinghaus 2006, 202 Anm. 74 mit Lit.; 219 Abb. 4.

12 13

Abb. 12: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 1446/A 879, 
ithyphallischer Amun-Min, 
Vorderseite

Abb. 13: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 1446/A 879, 
ithyphallischer Amun-Min, 
linke Profilansicht mit Ringöse 
zur antiken Befestigung, wohl 
an einem (heute verlorenen) 
ägyptischen Kultgerät

14

Abb. 14: Samos, Archäologisches 
Museum, Inv. B 1446/A 879, 
ithyphallischer Amun-Min, 
Detailfoto Vorderansicht: Bes-
Figur auf der linken Schulter

https://gazetteer.dainst.org/place/2126054
https://gazetteer.dainst.org/place/2347936
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sowie orgiastische Maskentänze angenommen werden48. Insofern lässt sich darüber 
spekulieren, ob die Weihung der männlichen Gestalt mit erigiertem Phallos mit Be-
deutung für den Fruchtbarkeitsaspekt der samischen Hera im Kontext der Thematik 
der Heiligen Hochzeit bei den lokalen Götterfesten erfolgt sein könnte. Wenngleich sich 
diese Hypothese nicht beweisen lässt, tritt die ithyphallische Statuette B 3834 in jedem 
Fall als motivisch/inhaltlich passendes Weihgeschenk an die im Temenos verehrte Göt-
tin in Erscheinung.

48	 Brize 1997, 136 f. Zu den Miniatur-Votivmasken sowie Fragmenten lebensgroßer Votivmasken und deren 
Deutungsmöglichkeiten mitsamt Lit. vgl. Kyrieleis 2020, 19 Anm. 57. 58; 20 Anm. 59; 58 Kat. II 47–50 Taf. 37, 
1. 4–6.
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Bei den unter der Leitung von W.-D. Niemeier im 
Heraion von Samos östlich der Altäre durchge-
führten archäologischen Sondierungen wurde im 
Jahr 2012 eine massiv gegossene Bronzestatuette 
aufgedeckt. Der Fundkontext der ithyphallischen 
Figur stellt eine ca. 630/620 v. Chr. (oder leicht 
später) geschlossene Deponierungsschicht mit 
Heiligtumsabfällen dar. Die vorliegende Studie 
schlägt auf Basis des technischen Befundes sowie 
stilistischer Vergleichsbeispiele eine Ansprache als 
lokales samisches Produkt der ausgehenden spät-
geometrischen Zeit (Ende 8. Jh. bis frühes 7. Jh. 
v. Chr.) vor. Wenngleich eine genaue Benennung 
der Figur ausbleiben muss, handelt es sich um 
ein mit den Aspekten der samischen Hera kom-
patibles Weihgeschenk, dem nach derzeitigem 
Forschungsstand zudem eine Schlüsselstellung zu 
Beginn der anthropomorphen samischen Bronze-
plastik zukommt.
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Antiquities of Samos and Ikaria/Archäologisches 
Museum Vathy Samos/Archaeological Museum 
Vathy Samos (Aufnahme Jan Wagenführ)
Abb. 9: © Griechisches Kultusministerium/
Hellenic Ministry of Culture/Ephorie der 
Altertümer von Samos und Ikaria/Ephorate of 
Antiquities of Samos and Ikaria/Archäologisches 
Museum Vathy Samos/Archaeological Museum 
Vathy Samos (Aufnahme Jan Wagenführ)
Abb. 10: DAI Athen, Fotothek, D-DAI-ATH-Samos 
1140 (Foto: Hermann Wagner, Aufnahmejahr: 
1929)
Abb. 11: DAI Athen, Fotothek, D-DAI-ATH-Samos 
1141 (Foto: Hermann Wagner, Aufnahmejahr: 
1929)
Abb. 12: © Griechisches Kultusministerium/
Hellenic Ministry of Culture/Ephorie der 
Altertümer von Samos und Ikaria/Ephorate of 
Antiquities of Samos and Ikaria/Archäologisches 
Museum Vathy Samos/Archaeological Museum 
Vathy Samos (Aufnahme Jan Wagenführ)
Abb. 13: © Griechisches Kultusministerium/
Hellenic Ministry of Culture/Ephorie der 
Altertümer von Samos und Ikaria/Ephorate of 
Antiquities of Samos and Ikaria/Archäologisches 
Museum Vathy Samos/Archaeological Museum 
Vathy Samos (Aufnahme Jan Wagenführ)
Abb. 14: © Griechisches Kultusministerium/
Hellenic Ministry of Culture/Ephorie der 
Altertümer von Samos und Ikaria/Ephorate of 
Antiquities of Samos and Ikaria/Archäologisches 
Museum Vathy Samos/Archaeological Museum 
Vathy Samos (Aufnahme Jan Wagenführ)
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